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HINTERGRUND
▪ Wandel der Arbeitswelt durch Einflussfaktoren wie die 

Digitalisierung, Technologisierung oder COVID-19

▪ zunehmende Relevanz des eigenen Heimarbeitsplatzes sowie 

von weiteren Orten abseits der Universität für Arbeit und 

Selbststudium  

▪ Transformationsprozess eröffnet neue Möglichkeiten & 

Herausforderungen im Kontext des universitären 

Gesundheitsmanagements

MEILENSTEINE

Meilenstein 1 Meilenstein 2

Online-Umfragen

Analyse von Ressourcen 

und Belastungen von 

Wohlbefinden, Produktivität, 

Work-Life-Balance

Ermittlung 

stellvertretender 

Personas

„Reallabor“

alltagsbegleitende 

Beobachtungsstudie

Veröffentlichung der 

Projektergebnisse

vertiefende Untersuchung 

von 50 Studierenden und 

50 Mitarbeitenden

Kommunikation innerhalb 

und außerhalb des KIT 

sowie innerhalb der 

Scientific Community

ONLINE-UMFRAGEN

Methodik

Stichprobe 

Studierende

▪ Vollerhebung von Studierenden und Mitarbeitenden des KIT

▪ Datenerhebung mittels SoSci Survey

▪ Bereitstellung des Fragebogens in deutscher und englischer Sprache

▪ Erhebungszeitraum: Dezember 2023 – Februar 2024

▪ Daten von n = 1342 Studierenden vorliegend 

▪ 57% männlich, 42% weiblich, 1% divers

▪ Erhebungszeitraum: Januar 2023 – März 2024

▪ Daten von n = 2846 Mitarbeitenden vorliegend, Stand 04.03.24
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Gesundheitsmanagement am KIT

Stichprobe 

Mitarbeitende

(Burkhart & Hanser, 2018)

PROJEKTZIELE
▪ Analyse der Auswirkungen von 

mobilem Arbeiten/Studieren auf 

Wohlbefinden, Work-Life-Balance und 

Produktivität

▪ Identifizierung von Ressourcen und 

Belastungen von Wohlbefinden, Work-

Life-Balance und Produktivität im 

Kontext mobilen Arbeitens/Studierens 

(Dēmētriadēs, Cabrita & Eiffe, 2023)  
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